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Bericht des Direktors Professor Dr. Kraepelin.

l 'en Vorsitz in der Commission für das Naturliistorische Museum
fülirte, wie im Vorjalire, Herr Syndicus Dr. von Melle. Im Übrigen bestand

die Commission aus den Herren Direktor Dr. H. BoJan, Dr. jur. 0. Dehn,

C. O. Eggert, G. H. Martens, Dr. med. TT". OeJirens und dem Direktor.

Dem Personai des Museums trat Herr C. Fresen ais Hülfsarbeiter

bei. Durch den Tod verlor das Museum den Aufseher JoJi. Fisclier, in

dessen Stelle der bisherige Hausdiener B. Schumacher einrückte.

Wie im Vorjahre war Herr Dr. 0. Schmiedelineclit — Blankenburg —
mit der Bestimmung einzelner Abteilungen unserer Hymenopterensammlung

beauftragt, zu welchem Zwecke er auch eine Reihe von Wochen im Museum
selbst thätig war. Des Weiteren wurden zur wissenschaftlichen Hülfsarbeit

zeitweilig herangezogen die Herren G. Schaclio-^erlm und L. Sorhagen -

Hamburg.

Durch freiwillige Hülfsarbeit während einiger Wochen des Sommers

erfreuten uns die Herren G. H. Martens nnd Lehrer Tli. Sieger.

Die Bibliothek des Museums hat im Laufe des Jahres um 1234 Nummern
zugenommen, von denen 442 durch Kauf, 792 durch Tausch oder Geschenk

erwoi'ben wurden. Der Wert der gekauften Bücher beziffert sich auf rund

J^ 3130.— , wovon ein großer Teil für laufende Zeitschriften und Lieferungs-

werke verausgabt werden mußte. Der Wert der durch Tausch oder Geschenk

erhaltenen Bücher beträgt J^ 3894.— , abgesehen von 3G Bänden des

Challenger-Report, welche die englische Regierung dem Museum als Geschenk

überwiesen hat.

Ein Schriftenaustausch ist neu vereinbart mit der Bil)liothek der

Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft in Bern, der

Societe seien tifique et Station zoologique in Arcachon, der

Californian Academy of science in San Francisco, der Faculte

des Sciences in Marseille, der Academie des sciences in

Montpellier, dem Americ an Museum in New-York, dem Museo
paulista in Sao Paulo, den Feuilles des jeunes natiiralistes in

Paris, dem Musee zoologique in St. Petersburg.

Außer den üblichen Ergänzungen an anatomischen Instrumenten, Instrumente

Werkzeugen etc. wurden nur einige kleinere Apparate, wie Spritzen, Luft-

pumpe etc. angeschafft; außerdem, zum Gebrauche bei den Vorlesungen,

eine größere Reihe von Modellen zur Erläuterung der menschlichen Anatomie

und der Entwicklungsgeschichte, für deren Ankauf besondere Mittel nach-

träglich in das Budget des Jahres eingestellt waren.

und Modelle.
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In der Zoolofjisclien Abteilung ist ein Gesanit/Auvachs von 7081 Nummern

in etwa 33 400 Exemplaren zu verzeichnen. Der Aveitaus größere Teil —
5104 Nummern in rund 20 500 Exemplaren und im Werte von Jf SObO —
ist dem Museum als Geschenk zugegangen. Der Gesamtwert der zoologischen

Eingänge beziffert sich auf etwa ^ 1 3 000.

—

Auf die einzelnen Abteilungen verteilt sich der Zuwachs in

folgender Weise:

1. Säugetiere 210 Nummern, 210 Exemplare

2. Vögel, Nester etc 233 „ 237 „

3. Reptihen, Amphibien. . 210 „ 000 „

4. Fische 212 „ 2037

5. Mollusken 804 „ 4010

0. Insekten 4655 „ 19 167

7. Spinnen 518 „ 1804

8. Myriopodcn 89 „ 300

9. Crustaceen 95 „ 844 „

10. Würmer, Molluscoiden . 424 „ 3792

11. Echinodermon 101 „ 150 „

12. Coelenteraten, Protozoen 34 „ 249 „

7081 Nummern, 33 400 Exemplare.

Von größeren Ankäufen seien erwähnt die Doubletten der Myriopoden

und Arachniden der Fea'achen Sammlungen aus Birma, Tiefseefischc des

Mittelmeers von Professor Giglioli, Teile der Gustav Freitaci^cixQw Conchylien-

sammlung, sowie verschiedene größere Collektionen von Säugetier- und

Vogelbälgen, von Tintenfischen, Orthopteren und Schmetterlingen.

Aus der Reihe der Geschenke , für welche der gebührende Dank in

den Tagesblättern bereits abgestattet wurde, mögen folgende hier kurz

erwähnt Averden

:

Von Herrn G. H. C. Ackermann ein Fell des seltenen Tragelaphus

angasi; von Sr. Durchlaucht dem Fürsten von Dismarck Eber, Bache und

Frischlinge vom Wildschwein aus dem Sachsenwalde; von dem Botanhclicn

Gmien eingeschle])])te Regenwürmer und Tausendfüße ; von Herrn

Dr. Brandps-HaWa 24 deutsche Trematoden; von Herrn Dr. Z.Vr/?(c^--Gießen

Skorpione, Spinnen und Würmer von den Seychellen ; von Herrn Dr. von Brunn

30 Eingeweidewürmer aus Aalen; von Herrn W. Bmrhard-Siimatrsi

174 Insekten, Tigerembryo von Ostsumatra; von Herrn CCahcood-St. Thomas

wertvolle Sammelausbeute aus St. Thomas; von Herrn P. 0. Carpenfer-

Dublin 25 Phalangiden von Irland; von Herrn Dr. Z)e//m - Valparaiso eine

große Anzahl Insekten , Würmer und Meerestiere von Chile ; von Herrn

Fr. Dörries 50 seltene Schmetterlinge aus Ostsibirien ; von Herrn Quarantainc-

Inspektor C. Eggert - St. Thomas Insekten , Spinnen und Würmer von
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St. Thomas; von Herrn Geo. TF. Fischer 2 Schädel von Aymara-Indianern

aus Bolivien; von Herrn J. H. Fixsen Fell und Skelett der Vierhorn-

antilope, Tetraceros quadricornis , Fell von Canis jubatus; von Herrn

Schiffsarzt Dr. Gassmann eine große Zahl Land- und Seetiere von der

Südwestküste Südamerikas; von Herrn Schiffsoftizier GöUdner Schlangen

von Santos; von Herrn K. Gosse Schlangen, Insekten und Spinnen von

Westafrika; von Herrn L. Graeser zahlreiche Insekten, besonders forst-

schädhche, der heimischen Fauna; von Herrn C. G. de HasetJi -Curaqao

wertvolle Sammelausbeute, namentlich an Landtieren , von Cura^^ao ; von

Frau W. Hintze Meerestiere, Spinnen und Insekten von Amrum ; von Herrn

C. A. Höji niedere Tiere der heimischen Fauna ; von Herrn C. Hoege

200 seltene Käfer aus Mexico ; von den Herren Janfzen & ThormähJen

Skelett einer Sirene, Manatus senegalensis ; von Herrn H. Jehens 2 Rohr-

dommeln ; von Herrn Dr. von Iherinr/ - SaG Paulo Wespennester aus

Brasilien ; von Herrn H. Jourdan exotische Fische und Libellen, von Herrn

H. Kalbe 74 einheimische Schlupfvrespen und Raupenfliegen ; von Herrn

Professor KeUer-Znrich Regenwürmer von Madagaskar; von den Herren

Professoren E. und K. Kraepelin Sammelausbeute einer Reise nach Nordafrika,

Spanien und den Balearen; von Herrn F. Krause 30 Regenwürmer von

Sao Paulo ; von Herrn Dr. H. iew^'-Lübeck 1 1 wertvolle Gorgonidentypen

von Singapore ; von Herrn T. Lenz-Kohe 450 Fische, zahlreiche Reptilien,

Amphibien und Insekten von Japan; von Herrn E. Tli. Lind, Yanipyr,

Insekten und Schnecken aus Venezuela; von den Herren Lindsiröm,

Roeld, (fc Co. ein Faultier ; von Fräulein Lippert Vogelbälge, Skorpione,

Spinnen, Tausendfüüe, Insekten und Mollusken aus Transvaal ; von Herrn

Ingenieur Jean Metz oOO Insekten von Sau Paulo ; von Herrn

Dr. TF. MicJiaelsen Sammelausbeute seiner Reise nach Aegypten bis zum

ersten Katarakt; von der Zoologischen Station in Neapel 35 Anneliden;

von Herrn Dr. TF. von Ohlendorjf Vogeleier und Meerestiere von Huanillos

und Lobos de Afuera ; von Herrn H. O'Swald 1 1 Vogelbälge von

Madagaskar ; von Herrn Schiffsoftizier M. Osuald reiche Sammelausbeuten

seiner Reisen nach Nossibe; von Herrn Schiffsoftizier li. Paessler Sammel-

ausbeuten seiner Reisen nach Chile und der Magalhaensstraße ; von Herrn

Kapitän Petersen Insekten, Spinnen und Tausendfüße von Westindien ; von Herrn

Professor Dr. Platc-V>QY\m Regenwürmer aus Chile ; von Herrn //. Saenger

20 Vogclbälge von Japan; von Herrn A. Scnd)er zahlreiche Insekten,

besonders forstschädliche, der hiesigen Fauna; von Herrn Dr. C. Schäffer

Sammelausbeute einer Reise in die schwäbische Alp ; von Herrn Schiffs-

offizier SchimmelPfennig Schlangen von Hayti ; von Fräidein Schmilinshj

Schuppentier von Westafrika; von Herrn Professor Dr. (). Ä7<«e?Vte-Blasewitz

Skorpione und Tausendfüße von Alexandrien und Palästina, 400 Schlupf-

wespen von Borkum; von Herrn TF. &7?ofe-Manaos Mäuse, Skorpione
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Insekten und Tausentlfüßc vom Amazonenstrom ; aus dem Nachlasse des

Herrn L. Schradcr durch Yran Place 3 GOO Insekten, meist aus AustraHen

;

von Herrn Dr. ScJiiiit Eegenwürmer aus Griechenland und Italien; von

den Herren Gehrüder ÄVwi.95e?i-Indrapura Estate eine große Zahl wertvoller

Reptilien, Fische, Krebse, Würmer und Insekten von Sumatra ; von Herrn

Dr. 0. Sonder-OlAesioc Spinnen, Phalangiden, Afterskorpione und Milizen

der heimischen Fauna ; von Herrn JoJi. H, Svoat 3 Lemuriden. 1 Viverre,

3 Vögel von Madagaskar ; von Herrn SchilTsofti/ier Stäben Eidechsen, Fische

Mollusken, Krebse und Insekten von der Westküste Südamerikas; von

Herrn Dr. F. Stiüdmann 255 Arachniden von Ostafrika ; von Herrn

Dr. von Sydoiv verschiedene Vögel aus seiner Vogelstube; von Herrn

II. Tancrc-KxM^m 4 Säuger, G Vögel und 565 Insekten aus Centralasien
;

von Herrn M. T//?(7-Matupi sehr wertvolle Sammlung von Meeres- und

Landtieren, darunter 1700 Insekten und 12 Nautilus, von Neubritannien;

von Herrn Dr. H. Traun Eidechsen, Schlangen, Fische, Mollusken, Krebse

und Insekten von Bissao, Nieder-Guinea; von Herrn Dr. H. t^t/e-Hannover

20 Würmer; von Herrn Dr. Vanhoeffcn-lsÄeX 122 grönländische Polychaeten
;

von Herrn Dr. VoeJtzl^ow-^Qvlm Regenwürmer von Madagaskar ; von Herrn

Apotheker B. To//»;- Ratzeburg 2 Rohrdommeln, 1 Drossel; von Herrn

Walmliau durch Vermittelung des Herrn 0. Louvier Regenwürmer von

Venezuela; von Herrn C. Weydir/ jun. Eidechsen, Schlangen und gegen

500 Käfer von Neuguinea; von Herrn F. Wiengreen 13 Vogelbälge aus

Californien und Paraguay; von Herrn A. XVoermann 1 Gorilla; von Herrn

F. Worlee japanische Spinnen ; von der Zoologischen Gcsellscliaff durch

Herrn Direktor Dr. H. Bolan 39 Säugetiere, 37 Vögel, 7 Reptilien und

Fische, diverse Würmer, Krebse, Spinnen und Schnecken.

Die mineralogische Abteilung weist einen Gesamtzuwachs von

1037 Nummern auf, von denen 559 gekauft, 129 gesammelt, 1249 geschenkt

wurden. Der Wert dieser Zugänge beziffert sich auf Jf 3970.— , von

denen Jf 2921.— auf die Geschenke entfallen.

Von wichtigeren Geschenken seien hervorgehoben: Von Herrn Ch. Buhhe

4 5 hiesige Geschiebe; von Herrn Geheimrat Professor Dr. (y/w7?2er-Leipzig

Branchiosaurus-Suite von Niederhäßlich; vom Club Elekfra Samndnng

wertvoller Kreideversteinerungen von Lüneburg ; von Herrn Regierungs-

bauführer i'V6'?/Ä/t?fZMIatzeburg n hiesige Geschiebe; von Herrn Dr. Hanssen-

Lägerdorf 14 seltene Versteinerungen aus der Kreide von Lägerdorf; von

Frau W. Hinize 20 hiesige Geschiebe; von Herrn L. Hvndcshagcn-\jom\on

2 Goldstufen und 4 Waschgoldproben aus Siebenbürgen und Spanien; von

Herrn C. ^JUies kostbare Suite von Topas und Feldspath aus Japan; vom

Mincrcdogisehen J\h(seiün in Kfniigsberg 59 Geschiebe und Versteinerungen

aus Ostpreussen ; von Flerrn ,7. F. 7\'?/w>»e?/Wr/-Wankendorf zahlreiche lose

Tertiärversteiuerungen von Stolpe; von Herrn Dr. W. von Oldendorff
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diverse Mineralien und Versteinerungen aus Chile, Peru, Carolina und

Algier; von Herrn Dr. J. Petersen marine Diluvialfauna von Kirch steinbeck;

von Herrn Seminarlelirer Pieper ca. 100 selbstgesammelte Versteinerungen aus

dem Jura und der Kreide Pommerns ; von Frau Conimerzienrat Piedemann

283 auserlesene Mineralien, Versteinerungen und Geschiebe; von Herrn

Dr. ii?'«>^- Hannover 20 Eadiolariengesteine nebst Dünnschliffen; von der

Sammlung vorgeschichtlicher Altertümer 9 hier ausgegrabene Knochenreste;

von Herrn Dr. Ä^wie/c/j-Christiania G Grundproben der Norske Nordhavs-

Expedition; von Herrn Pastor ASt7<roecZc'r-Itzehoe große Anzahl seltener Ver-

steinerungen von Itzehoe und Lägerdorf, sowie einige Geschiebe von Zarrentin

;

von Herrn Dr. /Sb^ifZer-Oldesloe 1 3 hiesige Geschiebe ; von Herrn J. H. Soost

eine große Suite von Bergcrystallen von Madagaskar; von Herrn P. Trümmer

72 hiesige Geschiebe; von Herrn Professor V. Ufsing-Ko\^euhag,en 7 Kryolith-"

Stufen von Grönland; von Herrn Ministerialrat Wada-Tokio diverse Feld-

spathkrystalle von Japan; von Herrn Stud. Wiegei's-iiaWe 13 hiesige

Geschiebe und einige Mineralien von Halle ; von Herrn Ferd. Worlee

10 diverse Mineralien; von Frau Dr. A. Zacharias eine große Iguano-

donfährte von Oberkirchen.

Die Vermehrung der Sammlungen vom 1. Mai 181)5 bis 1. Mai 1896

ist zum Zwecke der Feuerversicherung wie folgt geschätzt:

1. Zoologische Sammlung Wert Jf \'i 182,

—

2. Mineralogische Sammlung „ „ 4 587,

—

3. Bibliothek „ „ 8 008,—

4. Instrumente etc „ „ 345,

—

5. Mobiliar „ „ 2 809,—

Summe Jf 28 931,—

Die Zahl der Besucher während der einzelnen Monate des Berichter-

stattungsjahres ergiebt sich aus folgender Übersicht:

Januar 7 540 Personen Juli 9 670 Personen

Februar 10 019 „ August 11190

März 12 672 „ September 8 800

April 20 000 „ Oktober 8 809 „

Mai 15 330 „ November 8 815

Juni 5 445 „ Dezember 9 505 „

Summe 127 795 Personen

Von 65 Gelehrten, welche im Laufe des Jahres das Museum besuchten,

benutzten 1 3 die Sammlungen zu besonderen Studienzwecken, während

4 andere vorwiegend die Einrichtungen des Museums studierten.

Der hiesigen Gewerbeschule wurde, wie früher, an Sonntagen die

Benutzung des kleinen Hörsaals und der Museumsobjekte für den Zeichen-

unterricht gestattet. Verschiedene Maler und Zeichner erhielten die

Erlaubnis, geeignete Objekte des Museums zu ihren Studien zu verwerten.

luvOfllar.

Benutzung

des Museums.
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Von zablreiclieu einheimischen Gcleluten wurde die Bibliothek zu Rathe

gezogen, von einigen Material des Museums für Vorträge entliehen. Zwei

hiesige Herren benutzten Arbeitsplätze des Museums für längere Zeit zu

zoologischen Studien. Außerdem sind die Hörsäle — abgesehen von den

gesetzlichen Vorlesungen der Beamten des naturhistorischen Museums und

des Museums für Völkerkunde — dem Naturwissenschaftlichen Verein für

seine allgemeinen und Gruppensitzungen, sowie dem Hambiu'ger Bezirksverein

der deutschen Gesellschaft für angewandte Chemie für seine wissenschaftlichen

Sitzungen unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Während des AVintersemesters

wurde endlich das kleine Auditorium noch für weitere Vorlesungen im

Auftrage der Oberschulbehörde in Anspruch genommen.

Veikeiu- mit Sammlungstcile des Museums wurden zur Bestimmung oder zum
irem en

Vergleich übcrsandt an die Herren: Dr. Bahor-Vraa:, Oberlehrer Brcddin-
Inatitiiteu und

~ o'

uoiebrteu. Halle, Dutlde - Liiiid - Kopenhagen, Rev. 0. P. Cambridge - Bloxworth,

Dr. CariJenter-DuhVm, Dr. Fauvel-CnGn, M. Gourdon-Baguhres, Dr. Hagen-

Homburg, Dr. L. 7ioc7<-Nürnberg, Professor Lampert-'$>iuiigd,\% Dr. Lucas-

Berlin, Dr. de J/a?i-Jerseke, Dr. von Maremellcr-Wien, Monfcmdon-Bukarest,

Professor Ncumann-Toulon, Direktor Dr. i^/s-Mendrisis, Dr. Schmiedehiccht-

Blankenburg, Oberst vo7i Sdiönfeld - Eisenach, Dr. Seydel - Amsterdam,

Dr. /S^a!((?/?i^er-Blasewitz, Professor Ti(//Z^er^-Upsala.

Zur Bestimmung oder zum Vergleich ging bei dem hiesigen Museum
Material ein von den Museen zu Amsterdam, Berlin, Bonn, Calcutta,

Dresd^en, Frankfurt a. M., Genf, Göttingen, Halle, Heidelberg,
Helgoland, Jena, Leipzig,Saö Paulo, St. Peter sburg,Strassburg,
Stuttgart, Upsala, Würzburg, sowie von den Herren Dr. Brauer-

Gießen, Dr. i/anse/i-Kopenhagen, Professor Keller-VÄxYioh, Dr. König-Boim,

Professor P/a^e-Berlin, Professor «S'c7<?iez(Zer-Blasewitz, Dr. Soerenscn-\io]}Q\\-

liagen, Dr. Vanhuejfen-li\c\^ Dr. T^otV^^/toi</-Berlin.

Doubletten wurden abgegeben an verschiedene hiesige Schulen,

wissenschaftliches Untersuchungsmaterial an Herrn Dr. ASe?/(^eZ-Amsterdam.

Sammelkisten sind neu ausgegeben an die Herren: C. G. de Hasctli-

Curayao, C. CalivoodSt Thomas, Eggert-^t. Thomas, Eztg. (?H/w2rt?i9i-Kl.Popo,

Wald. Schük-'Mauaos, W. BurcJuirdSuniütrd, Dr. Brauns-Vort Elizabeth,

F. liVe?2,{/reen-Argentinien, Dr. StierHng-T'dngix, P. i^/-e^-Nossibe, von Wülßng-

Batavia, wie an die Herren Schiffsofiiziere resp. Schiffsärzte E. Paessler,

Max Oswald und Dr. J. Pfeffer.

Bau und ^ ou dcm großen Vorratssaal des Kellergeschosses wurde durch
Mobiliar. Aufführung einer Zwischenwand ein Raum für Rohskelette und solches

Material abgescheert, welches seiner Grösse wegen nicht sofort in Gläsern

untergebracht werden kann. Zu diesem Behufe wurden in dem neu

gewonnenen Raum eine Anzahl größerer Cementtröge und ein großer

Skelettschrank aufgestellt. Das bisherige Amtszimmer des Gustos für



Naturhistorisches Museum. IX

Zoologie ist in einen allgemeinen Arbeitsraum für wissenschaftliche Hülfs-

arbeiter umgewandelt luul dem Custos ein neues Arbeitszimmer hergerichtet.

Für Mollusken und Insekten waren neue Sammlungssclu'änke notwendig.

In der Schausammlung gelangte zunächst eine grössere Gruppe von Arbeiten im

Wildschweinen mit ihren Frischlingen — ein Geschenk Sr. Durchlaucht des

Fürsten von Bismarck — , in einem besonderen Glas-Pavillon und in

natürlicher Umgebung dargestellt, zur Aufstellung. Die Waltiersammlung

wurde durch den Kopf eines australischen Zwergwales (Gypsabguß) und den

Schädel eines männlichen Hyperoodon vermehrt. Außerdem sind 50 Säuge-

tiere neu gestopft, etwa 100 auf neue Postamente gesetzt, die anthropologische

Sammlung und die Sammlungen der Affen und Halbaffen mit gedruckten

Etiketten versehen. An Spirituspräparaten Avurden etwa 50 neu montiert,

90 weitere hinzugefügt, darunter die Nachbildung einer holsteinischen

Austernbank, die Entwickelungsstufen und Varietäten des Flußaales etc.

In der einheimischen Fauna ist die etwa 2000 Spezies umfassende Sammlung

von Hautflüglern in 28 Kästen auf der Galleriebrüstung des Haui^tgeschosses

zur Aufstellung gebracht, während die durch Lichteinwirkung unansehnlich

gewordene Collektion biologischer Insektenpräparate durch künstliche

Färlnmg der dazu gehörigen Zweige, Blätter und Blüten wieder ausstcllungs-

fähig gemacht wurde. Auch die Schaukästen der Molluskensanunlung

mußten sämtlich wegen Ausbleichens der Farbe erneuert werden. »Für die

Fischereiabteilung der Allgemeinen Gewerbe-Ausstellung in Berlin wurde

eine Reihe von Präparaten durch Herrn Dr. von Brunn zur Aufstellung

gebracht, wofür demselben eine silberne Verdienstmünze seitens des Deutschen

Fischerei-Vereins und ein Ehrenzeugnis seitens der Gewerbe-Ausstellung

zu teil wurde. Auch das Museum selbst ist mit einem solchen Ehrenzeugnis

bedacht worden.

In der wissenschaftlichen Hauptsammlung ist die ^. Revision

und Katalogisierung der Säugetiere weiter gefördert und auf die Halb-

affen, Raubtiere, Huftiere, Zahnarme und Beuteltiere — insgesamt

773 Exemplare — ausgedehnt worden. Ingleichen wurde eine Neuaufnahme

der gesamten Skelettbestände der Säuger durchgeführt und mit der

Katalogisierung derselben begonnen. In der Vogelsammlung wurde

die Hauptmasse der Schwimmvögel — 864 Exemplare — nach den

Bänden 25 und 28 des Britischen Kataloges neu durchbestimmt und

katalogisiert; ebenso 221 Nummern Neueingänge. Die Eiersammlung wurde

geordnet, neu montiert und durchweg mit neuen Etiketten versehen.

Von niederen Wirbeltieren — Reptilien, Amphibien, Fischen —
sind 830 Nummern neu bestimmt, zum größeren Teile auch katalogisiert

und in die Sammlung eingeordnet. Für die Familie der Scincoiden wurde

ein neuer Katalog angefertigt.
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In der Molluskensammlung ist der Inluilt von 8 Schränken mit

Neueingüngen der letzten Jahre vorhiutig gesichtet, gereinigt, mit neuen

Fundortsetiketten versehen etc., sodaü nunmein- mit der wissenschaftlichen

Bestimmung und Einordnung des Materiales in die Hauptsammlung,

welche selbst einer durchgreifenden Neubearbeitung bedarf, begonnen

werden kann.

In der Entoniologischen Abteilung sind 0260 Insekten gespießt

und gespannt worden. Die Neueingänge der Schmetterlinge wurden be-

stimmt und in die in den Vorjahren endgültig aufgestellte Sammlung eingereiht.

Von Orthopteren wurde die Gruppe der Phasmiden unter Revision der

Bestinunungen in einen neuen Schrank übergeführt. Die große, bis dahin

völlig ungeordnete und unbestimmte Sammlung der Haut flügler

konnte in ihrer Gesamtheit — etwa 40 000 Exemplare — mit Individuen-

etiketten versehen und nach Gattungen zusammengesteckt werden , um so

die Normalaufstellung vorzubereiten. In diese Normalaufstellung sind dann

bis Schluß des Jahres 27 Kästen, das sind die Apiden bis zur Gattung

Xylocoj)a, gebracht worden. In ähnlicher Weise Avurde mit der Ordnung

der weit über doppelt so umfangreichen Käfersammlung der erste Anfang

gemacht, in dem zunächst die Cicindelen und Carabiden zusammengesteckt,

'auch das Material zu einer Fauna des Niedereibgebietes aus ihnen heraus-

gezogen wurde. Von Schnabelkerfen sind die Familien der Belostomiden,

Mononyciden, Galguliden sowie die europäischen Capsiden bestimmt, einige

tausend Exemplare der bisher fast nur aus regellosen „Eingängen"

bestehenden Hauptsammlung mit Individuenetiketten versehen.

Für die geplante Ausstellung von Schädlingen des Pflanzenbaues in

der Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung zu Hamburg 1897 sind eine Reihe

von Vorarbeiten — Listen der in Betracht kommenden Tierformen, Aussuchen

des Materials aus den systematischen Sammlungen, Anfertigung von

Desideratenlisten — zum Abschluß gebracht.

Die Eingänge an Skorpionen (41 Nummern) wurden bestimmt und

katalogisiert, ebenso die einheimischen Phalangiden (50 Nummern) und

etwa 100 Nummern Tausendfüße. Von Krebsen sind eine Anzahl

Decapoden und die einheimischen Asseln bestimmt und in die Sammlung

gestellt.

Von Würmern sind die Neueingänge (424 Nummern) erledigt,

während aus der Hauptsammlung 484 Nummern Oligochaeten , sowie

aus der Gru^ipe der Coelenteraten 1130 Nummern Korallen bis zur

Gattung bestinmit und katalogisiert wui'den. Die Stulilmann^sche Ausbeute

an Echinodermen erfuhr eine wissenschaftliche Bearbeitung und gelangte

alsdann zur Aufstellung in der Hauptsammlung.
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An wissenschaftlichen Publikationen seitens der Beamten sind Publikationen,

erschienen :

KrucpcUn, K.: Neue und wenig bekannte Skorpione. Mit 1 Tafel,

im Jahrbuch der Hambg. wiss. Anstalten XIII, 1 896, Beiheft.

Derselbe: Phalangiden aus der Umgegend Hamburgs, ebenda.

Pfeffer y G.: Ostafrikanische Echiniden, Ästenden und Ophiuriden,

ges. von Herrn Dr. F. Stuhlmann , ebenda.

Derselbe: Die Fische Ostafrika's in „Deutsch-Ostafrika", Berhn 189G.

Mifhaelscn, W.: Oligochaeten in „Kükenthal, zool. Forschungsreise

in den Molukken nnd in Borneo". Frankfurt a. M. 189G.

Derselbe: Polychaetenfauna der deutschen Meere in „Wissensch.

Meeresnntersuchungen etc., Kiel und Helgoland'". Neue Folge II, 1.

Derselbe: Reisebericht in „Ergebnisse der Hambg. Magalhaensischen

Sammelreise". I. Hamburg 189G.

Fcliäffer , C. : Die Collemboleu der Umgebung Hamburgs und

benachbarter Gebiete; mit 4 Tafeln im Jahrbuch der Hamb.
wissensch. Anstalten XIII, 1896.

Außerdem sind über das Material des Museums folgende Arbeiten

fertig gestellt, welche sämtlich teils im XIH. Bande der „Mitteilungen",

teils im I. Hefte der seitens des Museums herausgegebenen „Ergebnisse

der Hamburger Magalhaensischen Sammelreise" erschienen sind:

Ättems, C. Graf: Beschreibung der von Dr. Stuhlmann in Ostafrika

gesammelten Myriapoden im Jahrbuch der Hamb. wissensch.

Anstalten XIII, 1896. 1 Tafel.

Clmn, C: Beiträge zur Kenntnis ostafrikanischer Medusen und

Siphonophoren nach den Sammlungen Dr. Sluhlmanns, ebenda.

1 Tafel.

Lamimt, K. : Die von Dr. Stuhlmann an der Ostküste Afrikas ge-

sammelten Holothurien, ebenda.

de Man, J. O.: Über neue und wenig bekannte Brachyuren des

Hamburger und Pariser Museums, ebenda, 3 Tfln.

Beddard, Franh, E.: Naiden, Tubificiden und Terricolen in „Ei-gebnisse

der Hamburger Magalhaens. Sammelreise". I. Hamburg 1896.

1 Tafel.

Braun, M.,: Trematoden, ebenda, 1 Tafel.

Fischer, W.: Gephyreen, „

V. Linstow: Nemathelminthen „

Lönnherf/, E.: Cestoden, „

JJde, H. : Enchytraeiden, „

Die öffentHchen Vorlesungen des Direktors im Wintersemester 1 896/97 Vorlesungen,

behandelten die allgemeine Systematik als Überblick über die Verwandtschafts- ^•''^"rsionen.

Verhältnisse der heutigen Tierwelt, während Herr Gustos Dr. Pfeffer über
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all'^eiiiciiic IMiysiuloj^ic als Lehre von den Grundeigcnscluiften des Lebens

las. Herr Dr. von Brunn gab in der zweiten Hälfte des Semesters eine

kurze Darstelhuig der Deutschen Hochseefischerei, ihrer wirtschaftlichen

Bedeutun«- und ihres lU'triebes. Wäln-end der Sonnnennonate wurden

nur seitens des Direktors einige Exkursionen in die Lnigegend mit hiesigen

Lehrern unternommen.

MineraioKKscbo Li dcr mineralogischen Abteilung bheb die Schausammlung

AbtoiiuuR.
j|^.^. Hauptsache nach unverändert. Li der wissenschaftlichen Hauptsanimlung

wurden '^5 Schiebladen silurischer, devonischer und jurassischer Geschiebe,

sowie 17 Schiebladen hiesiger Lokalsuiten revidiert und neu geordnet, auch

die Eingänge sämtlich bestimmt und eingereiht. Die Aufstellung neuer

Schränke machte umfangreiche Einräumungs- und Umstellungsarbeiten nötig.

Auf Ersuchen des Herrn Professor Leiishis — Darmstadt wurden die

Llätter „Schleswig" und „Hamburg" seiner geologischen Karte von Deutsch-

land vor der Drucklegung einer Revision unterzogen; ein Zettelkatalog

der mineralogischen Litteratur der öffentlichen Bibliotheken Hamburgs

ist fertiggestellt. AuOerdem wurden im Laufe des Jahres 20 Gutachten

abgegeben, davon !) über Bohrungen auf Wasser, 3 über Bohrungen auf

Salz, 4 über Bohrungen auf Kreide, 2 über Handelswerth von Mineralien,

2 über wissenschaftliche Fragen.

Die Zahl der Exkursionen während des Sommerhalbjahres betrug Ui

;

die öffentlichen Vorlesungen des Wintersemesters gaben eine Einführung

in die Pulaeontologie.
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